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wird mit den Worten proteſtantiſcher Schriftſteller ſelber geſchildert. Un
parteiiſche und mit den Schulverhältniſſen jener Zeit wohl vertraute, mitten
Uunter ihnen ebende und VN dieſelben eingreifende Zeugen beſtätigen den
allgemeinen Verfall des geiſtigen Und wiſſenſchaftlichen Lebens der engliſchen
ation ſeit ihrer gewaltſamen Lostrennung von der römiſchen Einheit. Ein
düſteres ild religiöſer Uund intellectueller Verſumpfung ntrollt ſich vor den
Augen des eſers, der unwillkürlich nach der Urſache dieſer traurigen Er
ſcheinung fragen muſs Der erfaſſer geh auf dieſe ohnehin naheliegende
und faſt elbſtverſtändliche Urſache nicht weiter ein, einerſeits wohl, Uum
unnütze Und unberechtigte olemik zu meiden, andererſeits aber auch, Um
ſeiner Arbeit den Charakter der reinen Objectivität ʒu wahren. Die
Beſtrebungen der euzeit, owohl von Seite der engliſchen Regierung, als
auch einzelner hervorragender Schulmänner, das 0 ange vernachläſſigte
Unterrichts⸗ und Erziehungsweſen gründli zu beſſern und zu eben, finden
m vorliegender Schrift gebürende Anerkennung. Daſs ieſelben nich dem
ungeſunden und erilen Boden der ſogenannten Reformation entſtammen,
iſt nach den authentiſchen Darlegungen des Verfaſſers gleichfalls eine Uun
wid erlegbare Thatſache.

Klagenfurt. Heinrich Heggen 9., Theologie⸗Profeſſor.
Antworten der Natur auf die Fragen: oher die Welt, woher

das Leben? ter und enſch? Seele? Nach den neueſten
orſchungen Von Graz Moſers 0 Meyerhoff Verlag.
8⁰ 152 und eine Schichtentabelle. Preis —75— —14.—

eEdem Gebildeten, der auf die genannten großen Fragen eine Urze
und are Antwort wünſcht, ird hier ern ſorgfältig bearbeitetes und durch
Benützung der neueſten apologetiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Erke
inhaltsreiches Büchlein dargeboten. Es ſei insbeſonders auch den Religions⸗
Profeſſoren Mittelſchulen für den Vortrag, ſowie den befähigteren Stu
dierenden ſelber, als ern verläſslicher Führer durch die heute meiſten
beſprochenen Grundſätze der Cosmologie und Geologie, der iologie und
Anthropologie empfohlen. Mit vieler Objectivität ird alten und
Anſchauungen und Auslegungen, die ſich mit der Offenbarungslehre ver.  2
einigen aſſen, Rechnung getragen; ird ber Schöpfung und Sechs
tagewerk, u  3  ber elebten und unbelebten Stoff, Artenbildung, Unterſchied von
enſ und ier, Einheit und L der Menſchheit, über rſprung,
geiſtige Natur und Unſterblichkeit der Menſchenſeele, über eltzweck, Natur⸗
geſe. und Sittengeſetz geſprochen, E daſs man In kürzeſter Zeit etnen hin
reichenden Einblick In Beweiſe, Einwendungen und Widerlegungen ekomm

Wünſchenswert erſchien Uns, Außer der Verbeſſerung mancher ſtörenderDruckfehler (wie 98 Species einer Art lies Varietäten a.)und einiger leicht hingeworfener Behau.  ngen untergeordneter Bedeutung (wiebei erglei des en

en⸗ und Thierauges woO renger unterſchiedenverden müſste) NUL noch ein Zweifaches: Bei Auslegung von en ſollte,
im Anſchluſf an die Erklärung des Lateranconeils, die Deutung von COelum
für die Schöpfung der Creatura Spiritualis S?  — angelica, und die Deutung von
terra für die geſammte Creatura COrporalis 8SEU mundanda bevorzugt werden.
IMm folgenden zweiten ers wird da * ONI terra für den geſammten, noch(ausdehnſam) üſſigen 3 erkl  Aren  . * ein, der durch die Schöpfung des
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Lichtes, ö durch die irkung der dem Stoffe eingeſchaffenen Primitivtraſt,der Gravitation nämlich, zul Condenſation, Rotation und zur Ausſtrahlung von
Licht und Wärme In Bewegung kam Die Schöpfung des Firmamentes iſt (im
ſechsten und ſiebenten Vers) Ur die Scheidung der oberen und Uunteren Waſſer,der ſich von der Trde Im Sinne lostrennenden der
Himmelskörper erklären, keineswegs alſo für den Luftraum der Tde

nehmen, ſondern für den Aetherraum oder Himmelsraum (wie chon bei
Gregor. NySĩS.), da eS AImMm vierten Tage auch (Vers ſiebzehn): Ott ſe te
Sonne, Mond und Sterne, die bereits Leuchten oder Lichtſpendern („antuminaria etC.) condenſierten oberen Waſſer 5„an das Firmament des Himmels“ergle dazu das treffliche Werk von arb raun 5 Ueber Cosmo
gonie nach der Theorie des EC J Der andere Wunſch betriffteine etwas Ernſtere Behandlung des Darwinismus Ium engeren Sinn, der
ſich innerhalb der Grenzen des Thier und Pflanzenreiches bewegendenHypotheſe der Artenbildung, ſoweit ſie der Theologie Und Philoſophie nichtfeindli entgegentritt. Wiewohl alle Schwächen und Lücken auch dieſer einge⸗ſchränkten Hypotheſe recht klar dargelegt werden, finden ſich doch manchmal Be
merkungen eingemiſcht, die als Unkenntnis der Thatſachen zurückgewieſen werden
könnten; wird 59 der Zweck der iſchblaſe noch aAls Unbekannt hingeſtellt; ſo wird auch 5 U. das Vor andenſein von (Foſſilen)(
gangsformen ehr n Abrede geſtellt Daſs eit Jahrtauſenden keine bedeu⸗
tenderen Uebergänge und Neubildungen mehr vorkommen können, geſtehen auch
die Vertheidiger der genannten Hypothe aber aus dem runde, daſs der an
änglich WIi mehrfacher Richtung bildungs—ähige Organismus durch die Zahl der
Generationen immer mehr un eine beſtimmte Orm ſtabiliert wurde, indem die
Deſcendenten die Entwicklungsphaſen der Eltern Im weſentlichen nachzubilden
hätten; daſs keine (oder weniger) unzweckmäßig ebaute rganismen foſſil ich
finden, erklären ſie wieder dadurch, daſs eben während der Lebenszeit der erſten
rganismen die Organe ſich zweckmäßig die Lebensbedingungen adaptierten
Ind dergleichen. Miſsverſtanden Dnnte noch 125 der Ausdruck werden:
„Für das Organ des Verſtandes hält das obrdere Gehirn, für das
des ſinnlichen Begehrens das hintere Gehirn“, vas die Pſychologie und
P  iologie beanſtandet.

ieſe kleinen Ausſtellungen werden aber den großen Wert des Ganzen
nicht beeinträchtigen.

Freinberg bei Linz Profeſſor Georg Kolb
Entſtehung un Entwicklung der Katechismen
des ſeligen etrus Caniſius aus der Geſellſchaft Jeſu Ge
ſchichtlich dargelegt von tto Braunsber b Freiburg tm
Breisgau. Herder'ſche Verlagshandlung. XII und 187 Preisbroch 2.50 1.50

Das iſt vieder einmal eine literariſche Erſcheinung, gerade 5  Ar rechtenZeit nS Tageslicht getreten. Die Katechismusfrage beſchäftigt 10 On ſeit
Tatmer Zeit die kirchlichen Autoritäten, wie nicht minder die Seelſorgerkreſe
Kaum Ird irgendwo eine Paſtoralconferenz gehalten, ohne daſs dieſelbe In
irgend einer Form Beſprechung me nd wie könnte 5 auch anders ſein,
aAls daſs ſe Oberhirten der chriſtlichen Herde dieſe (T.  Frage ob ihrer inneren
und Iun Anbetracht der gegenwärtigen, der chriſtlichen ehre und Erziehung Außerſt
ungünſtigen Schulgeſetze un faſt allen Staaten auch praktiſchen Wichtigkeit einer
glücklichen Löſung entgegenzuführen reben. kann i Nutzen ſein, wenn
die cCompetenten Kreiſe In dieſer rage ſich auch geſchichtlich orientieren.

Ein ſehr verläſslicher Führer Abet iſt vorerwähnte Schrift, E
nicht bloß des eligen Caniſius Thätigkeit auf katechetiſchem Gebiete be⸗
ſpricht, ondern indirect auch eine ſchöne Federzeichnung ſeines anziehenden


